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Furchtbare Erdbeben-Katastrophe in Kalifornien.
S «» Ara«eiSe» i» Fl«» « e«.

Da- Geschäft-Viertel zum größte« Teil zerstört. Tausende
vo« Toten.

(Telephonische Meldung.)
Rew-Yovk, 18. April. H-»1e früh ««ch S Uhr

w»rve >ir Gt«dt G«« Fr «>ek- e« von ei»e« drei
Mi »«te« ««daueruve» Ervöebeu hei« gef»cht.
T««se»ve v, » « ebäudeu fi»d beschädigt oder
zerstört. Auch Brände find «»-gebrochen. Die
Postbehörde» bo» Kansas City erhielte« «n-
LoS Angeles die Rnchricht, die Zahl der Tote»
betrage beinahe 1000.

Rew-York, 18. April, vor« . 11 Uhr. Aus San
Francisco werden große Berlnste a» Menschen¬
leben gemeldet. Alle Lrlegeapheuleitungen mit Ausnahme
von einer, find zerstört. Durch das Erdbeben wurden die
Rohre der Wasser« und Gasleitungen erbrochen. DaS
Feuer nimmt seinen Weg die Marktstraße entlang. DaS
Rathaus , welches7 Millionen Dollar gekostet hat, liegt
iv Trümmern. Die Furcht und die Erregung in Sau
Francisco find unbeschreiblich. A«L vielen Häusern stürzten
die Bewohner in leichter Nachtkleiduug auf die Straßen.
Viele Gebäude gerieten plötzlich tnS Schwanken und stürzten
»it eine« Krach ein. Biele Mensche» wnrdeu «nter
de« Trümmer» begraben. In den Hotelsi« Innern
der Stadt entstand eine fürchterliche Erregung. Am«eisten
find die Gebäude südlich der Marktstraße beschädigt, so die
zumeist ans Fachwerkbau bestehende« Mietshäuser. An
vielen Stelle» brachen Brände aus. Die Lage wurde da¬
durch verschlimmert, daß alle Beleuchtungsanlagen(SaS
wie Elektrizität) vernichtet find. Da es an Wasser fehlte,
wurden Häuser in die Lust gesprengt um de« Flammen
Einhalt zu tu». Ganze Straßevzüge find durch Trümmer¬
haufen versperrt.

Rew-Dark, 18. April, 2V» Uhr nachmittags. Der
ganze, vo« Meer aus sichtbare Teil von Sa » Francisco
steht in Flamme». DaS Feuer greift noch immer um
sich, und wenn kein Westwind eiusetzt, droht die Gefahr,
daß die ganze Stadt utederbrennt. Ein 5stückiges Hotel
stürzte ein, dabei wurden 70 Personen unter den Trümmern
begrabe»; 3Hotels gingen dann in Flammen auf. In gleicher
Weise fiel ein großes Wohnhaus ein, wobei etwa 80 Per¬
sonen ums Leben kamen. DaS Palasthotel steht ln Flammen.
3« südlichen Teil der Marktstraße flsg ein großer Gas¬
behälter ans, wodurch eine große Fruersbrnnst verursacht
wurde. Die Banke» find geschloffen, in den Straßen patrouil¬
lieren Truppen, die den Befehl haben, jeden, drr bei«
Diebstahl ertappt wird, zu erschieße».

Drei parlamentarische Stnbienreifen in »nsere
Kolonie» werden in diese« Jahr uuiMiommeu werden.
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Erlebnisse eines Nagolders beim Vesuv-Ausbruch.
Eine« uns von Herr«L. frdl. zur Verfügung gestellten

Privatbrlese entnehmen wir folgende interessante Schilderung:
Neapel, 8. April.1906.

Liebe Elter»!
Wie Ihr gewiß durch die Zeitung erfahren haben

werdet, ist der Vesuv wieder in Tätigkeit, doch schien eS
anfangs gar nicht gefährlich. I « Jahre 1872 regnete eS
zu« letztenmal Asche in Neapel und nun find bereits4 Tage
»ergangen und der Aschenregen, der bald stärker, bald weniger
kräftig ist, hält immer noch au. Es kommt feine, sandartige,
schwarze Asche fortgesetzt, alles ringsum ist schwarz, schon
viel« Leute gehe» mit de« Schirm in den Straßen. Vor¬
gestern brachte die Zeitung die beunruhigende Nachricht,daß ein
Krater in der Mitte der Höhe deS LesnvS sich geöffnet habe
uud Lava langsam herauskomme. Dieser alte Krater war
seit 17S4 vollständig ruhig geblieben. Gestern kam die
Nachricht, daß die Lava fortschreite und sich eine« Dorf
BoScotrecase nähere. Da es SamStag war, wagemutig
wie immer, so «achte ich» einem Freunde den Vorschlag,
nach de« » esuv zu gehen, um eine solche Gelegenheit nicht
vorbei gehen zu lasten, denn die Orffuung uud Eruption eines
neuen Kraters ist viel gefährlicher«nd tutereffauter. ES
war 8 Uhr abends, wir waren bei« Abesdeffeu uud stu-
dierten die Landkarte um gleich nach einer Stunde aufzu-
brechev. Unser Hauswirt ein noch junger Mauu war bald
auf unserer Seite und so ginge« vir in unsere alten Kleider
ringkpackt« it 1 Flasche Wein, Brot uud Käse(dar aus-

Nagold , Donnerstag den 19. April

Die Reise«ach Kiautschou(« it Abstecher«ach Japan) machen
zehn Abgeordnete«it, darunter vier Ratioualliberale (vr.
Bärwtukel, vr . Becker, vr . LucaS«sd vr. Wallau.) Nach
Ostasrtka haben fich zwölf, nach Sudvestafrika sechzehn Ab¬
geordnete gemeldet. Für nächstes Jahr ist eine Reise nach
Nm-Suinra geplant.

I « sranzöfische« Senat fragte Senator Labiche
wegen des AuSstauvS der Pariser Postbeamten an. Minister
Barthou führte daraus aus, der SuSstand sei ebenso unge¬
rechtfertigt wee ungesetzlich. Er Habe mit eine« Gewalt-
streich begonnen uud fich dann zu einer förmlichen Revolte
entwickelt. Die Regierung könn: keine der gestellten Forder¬
ungen bewilligen, da fich diese als Drohungen darftellteu.
300 Ausständige seien bereits entlasten worden, uud diese
Maßregel sei ernst zu nehme« und werde endgültig in Kraft
erhalten werden, denn die Regierung wolle fich nicht eines
Verzichts auf ihre Rechte schuldig machen. Inzwischen
habe« auch die Postaugestellteu mehrerer anderer Städte den
Dienst eingestellt. In Lyon hat die Bewegung dagegen
wieder ansgehört.

Der Befehl-Haber ber britische» Trnppe» in
Peking hat fich nach Weihaiwei begeben, angeblich, um
daS dortige Chiuesevregiment aufzulöseu, in Wirklichkeit
aber, wie die ministerielle Tribüne«itteilt, um den Hafen
an China zurückzngeben.

Ans Marotte wird spanische» Zeitungen zufolge
von großer Rot der Riffkabylen um MelLa berichtet. Die
Leute seien durch die Erpressungen der Beamten ruiniert.
Scharen von Kabyleu bäten an den Toren von Melilla um
Almosen.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 19. April.
Rach der Katastrophe.

In Anwesenheit der Herren OberregieruugSrat Falch
und Oberamtmaun Dr. Michel aus Stuttgart als der
Vertreter der Zrntralleitung des WohltätigkeUSvrreiuS-und
der Regierung fand, wie schon kmz gemeldet, am Dienstag
eine Sitzung des Bezirk-wohltätigkeits-Verein» statt.
Derselbe hat fich zunächst zu eine« besonderen HtlfSvereiu
erweitert, der dir Hilfsaktion für die am ö. AprN Verun¬
glückten in die Hand nimmt. Diese« HilfSvere!» gehören
außer den beiden oben genannten Herrn, die seitherigen
Mitglieder des BezirkSwohltätigkeitSvereiuS au. Htuzuge-
wählt wurde schon in der letzte» Sitzung Herr LandtagS-
abgeordueter Schatble, in der gestrigen Sitzung die Herren
Deka« Rettter-Bollmaringen, OberamtSarzt Dr. Fricker
hier, Pfarrer Stgwart -Emmtugen, Schultheiß Hagen-
locher-MStzingen, Schultheiß Widmauv-Unterjettingen. —
ML Stimmenmehrheit wurde ferner beschlossen, solange ein
genauer Ueberblick einerseits über die Verhältnisse der ein¬
zelnen Unterstützungsbedürftigen, andererseits über die zur
Verfügung stehenden Gelder noch fehlt, ferner um die zu
gewährende Unterstützung zu einer möglichst nachhaltigen
sah, als ob Frenud Wihlsahrt einen Buckel bekommen habe)
nach der Trambahn, die uns nach einer Stunde nach Lorre
del Sreco brachte. Noch unterwegs erhielten wir die Rach-
richt, daß fich bei Ottaiano auf der anderen Seite des
BesuvS ein»euer Krater gebildet habe und die Lage ge¬
fährlich sei. In Torre del Greco augekommeu, fanden wir
die Leute augekleidet um Feuer auf der Straße sttzeo, alle
in banger Erwartung, was noch kommen soll. Rach1'/-
Staude« erreichten wir das tu Gefahr stehende Dorf Los-
cotreease, der Himmel feuerrot, fortwährendes Dröhne» uud
Donnern, ans de« Berg stiegen ungeheure Feuersäuleu,
Steine flogen in ganz ernorme Höhe uud oben aus de«
Berg blitzte eS, wie icht« Leben noch keinen Blitz gesehen
habe. Ein furchtbarer, schauererregender Anblick. Die Leute
fanden wir alle de« La! zueileud, Fräse«, Kinder alles
mit Habseligketteu in den Hände», alte Krauen bald auf
Wagen, bald von Räuueru getragen oder geführt, alles
schluchzend, weinend, schreiend, die einen Maria aurufeud,
die andern betend um die HilfeS. Anna», andere in lauter
Verzweiflung blaß und» it roten Augen. Ein Anblick Herz-
zerreißend, oben über uns Donner, Blitz und Feucrmaffen
uud unten dieses Bild. I « näher wir an daß Dorf kamen
je « ehr Leute kamen uns entgegen, Weinfässer uud Möbel
auf der Straße zurücklaffeud. Wir gingen durch das Dorf,
dar sehr uett uud sauber war uud sahen dann bald die
Lava alles verheerend und brennend vor uns. Wir wollten
noch weiter, doch die Männer riesen zurück, zurück, Gefahr
und wir sahen bald et«, daß au ein Weltergehen nicht zu
denke» ist. Wir drängten nu» die Menge»it aus durch

isos.
uud wirksamen zu gestalte», eine Verteilung der Gabe» vo«
fich aus «och nicht eintretru zu laste». ES soll vielmehr
deu Semeiudebehördeu anheim gegeben werden, vorläufig
notwendig werdende Uuterstützuugeu in driugeudev Fälle»
asS Gemeivdemittel« i» Form eines NotstavdSdarleheu»
zu gewähre». Die so geleistete» llnterstützaugSbeträge köuue»
die Semeisdeu vo« deu deu Beteiligte» später seitens de»
HilfSvereiuS zugeheudeu, endgültige» UuterstützuugSbeträge«
t» Abzug bringen.

— Drr Gesamtverbaud der evaug. Arbeiter-Lereiue
Württembergs hat deu vo« Unglück am b. April schwer
betroffenen Mitglieder« des hiesigen Vereins seine Teilnahme
bezeugt durch die Gabe von je 20 Der Nagolder
Verein hält eS für seine Pflicht, dies zur allgemeinen Kenutui»
zu bringen« it dem Ansdruck herzlichen Dankes gegenüber
de« Gesamtverbaud.

r. Stnttgnrt , 18. April. Gestern abend fand auf
Anregung des Herr« Bofiager Stempelsabrikaut hier, und
des Herrn Junker, Kaufmann hier, i« Gartensaat de»
Liudenhofs ein kleines Konzert statt zu Guuste« der Nagolder
Beruuglückteu. Die Sammlung ergab 100 die dieser
Tage abgesaudt werde». Lou de« Damen find insbesondere
zu «wähnen, Frau Junker, Frau Konsul Keitel uud Frl.
Bofinger, die durch verschiedene Lorträge iu uneigennützigster
Weise zu« Gelingen beitrage». Große» Beifall erntete
Herr HauS Bertram«it setseu Liedervorträgeü, die un¬
streitig deu Glanzpunkt der Abends bildete«.

r. Göppingen, 18. April. Die bürgerliche» Kollegte»
beschlösse», de» durch die Nagold« Katastrophe bctkvffeue«
Familie» eiue« Beitrag von 300 zu bewillige».

Fra »kf«rt , 16.April. Bo» lhreu bis jetzt«sammelte»
Gaben mit eine« Gesamteiugaug vo» 4000 RI. hat dl»
„Frkf. Ztg.* 3000 Mk. an deu«ammerpräfidenteu Pah»
abgeltesert.

Di» verfichernng- gesetze.
In Ergänzung sei»« früheren Ausführungen Sb« dt«

BerstchttungSverhältniffe wird de» Schw. M. noch Folgende»
»ttgeieilt: St« nicht mit deu Verhältnissent« einzelne»
Vertrauter kau« »icht beurteileu, inwieweit einzelne der bei«
Hebegeschäft Beruuglückteu als i« gewerbsmäßigen Bau¬
betrieb des Rückgau« oder vielleichti« Regtebaubetrieb de»
Neudeck beschäftigt geveseu auzuseheu fi«d. DaS richtet
sich»ach der Art des Betriebs des Rückgau«, beziehsugS-
wäse nach deu zwischen Rückgau« »ud Neudeck getroffene«
Vereinbar»«-« . Unternehmeri» Sinne des vanuusall-
verfichernugSgesetze» ist bei Bauarbeiteu, die nicht in eiue»
gewerbsmäßige» Baubetrieb auSgesührt werde», derjenige,
für desse« Rechuuug sie auSgeführt werde». E» ist, wie
schon früher auSgeführt worden, nicht gerade wahrscheinlich,
aber doch auch nicht»»möglich, daß hinstchtltch der Stelluug
vov Turnvereins- uud LiederkranzmUgliedern Neudeck al»
derjenige erscheint, der der „Unternehmer* gewese» wäre,
sofern er derjenige ist, de« in diese« Fall ei» etwaiger
Uutttuehmttgevirm oder-Verlust zukämr. Daßi« letztere»
Fall die Stadtgemetade Nagold nach de« Bauuniallver-
stcheruugSgesetz verpflichtet ist, deu verletzten freie ärztliche
da» Dorf zurück, klopfte» an die Häuser, ob noch jemand
darinnen ist und wirklich fanden wir »och eiue alte Frau,
die schleunigst zurückgesaudt wurde. Nun zogen wir uu»
auch aus de» Dorf zurück»ud betrachteten aus der Ent¬
fernung die Lavamaffe. Rasch« als wir ahnten, näherte
sie fich de« Dorf, ein Haus nach de« auderu ergreifend.
Nach einer halben Stunde lag da» ganze Dorf in Asche.
Da wir befürchten mußten, von der Lava bedroht zu wudeu,
oder vielleicht abgrschuttten zu werden uud auch die Mög¬
lichkeit nicht anSgeschloffeu war, daß fich ein neu« Lava-
ström nach unser« Richtung hia bilde, so aiugeu wir nach
de« weiter unten liegeudeu Städtche». Wie wir saht»,
eilte die Lava iu ziemlicher Eutferuuug»eben uuS aus das¬
selbe Städtchen zu. Bor uuS da» Me« , rechts ein unge¬
heurer, undurchdringlich« , schwarzer Rauch, links die Hera»-
kommende Lava. Auf« einen Rat eilteu wir nun nach de«
Städtchen, um durch darfelde zu gehen uud nach Castell««-
«are, eine« hübschen Seestädtcheu zu eilen. Kaum käme»
wir in dar erste Städtchen, da sahen vir, daß die Lava
sehr tasch deu Berg herabeilte, alles brennend»ud nieder-
reißend. Jetzt kommen wir tu die « sie Straße, welch«
Tumult, alle» reuut, rettet flüchtet, d« ekft mit seinen
wenigen Habseligketteu, der anderei» volldepackteu Wagen;
reich und arm, alle» eilt Lastellammare zu uud rm« lese ich
eben tu der Zeitung, welche viele UuglückSsälle durch diese
Pautk eutstaudeu find. Ja , sogar etu Kutsch« ließ seinen
ganzen Wagen zurück uud flüchtete nur »it deu Pferden,
alles hatte eben deu Kopf verloren und weu» «au die
Leute so reuueu»nd jagen sah, wurde eS einem« st recht



Behandlung und Hellmittel für die erste« 13 Woche« zu
gewähren, ist bereit» aulgeführt werden. Ergänzend und
»a« Teil berichtigend sei «och » » geteilt, daß die Verletzte«
derartige Ansprüche v«r da»« tzadea, » e»v ste nicht auf
Grund der Krankenversicherung oder anderer RechtSver-
HLltviffe Anspruch auf mindesten» gleiche Fürsorge hade».
Aber auch denjenigen, dir als vo« Rückgauer beschäftigt au-
guseheu wären, stände, immer vorausgesetzt, daß sie all
»im Betrieb * beschäftigt gewesen «»»«srht» wäre«, für die
erste« 13 Woche« Anspruch auf frei«ärztliche Behandlung ,Arruet
und sonstige Heilmittel , sowie Krankengeld, letzteres vo« der
5. Woche as im erhöhte« Betrag (2 Drittel statt der Hälfte)
bezw. freie KrankeuhaaSpflege zu uud zwar au den Unter¬
nehmer. Auch in diese« Fall kau« die BerufSgeuoffeuschaft
die Leistungen gegen Wiederersatz übernehmen.

Wneneinge» , 17. April. Am Ostersonntag ließ sich
der Kuckuck zn» erstenmale i« Kltugenwald hören.

r . Wtltztzerg , 18. April . Hier wurde eine« Fnhr-
tuecht während der Nacht dag für seinen Herrn eingenom¬
mene Rehlgeld mit über 300 aus der Tasche gestohlen.
All Dieb wird der Mahlkuecht vermutet, da dieser in der¬
selben Nacht verschwanden ist.

Herrexberg , 17. April. Heber die Versorgung von
20 resp. 22 Gemeinden der Bezirke Herreuberg , Horb,
Nagold uud Rottenburg mit Wasser aus Quellen bet Schle-
ttugeu uud Gändriuge » i« Striuachtale uud die dazu ein-
geleitetes Arbeiten hört der „GLubote* von zuverlässiger
Sette , daß die Quelle unterhalb von Schietingeu gefaßt
uud auch die andere Quelle bei Gündriugev , die zur Ver¬
sorgung so vieler Gemeinde» noch nötig ist, beinahe um-
mauert ist. Die Quelle von Schietingeu wird der bei
Güudriugen zur Zeit zugelettet, uebenbei wird die Druck¬
leitung für Güudriugen uud Schietingeu auSgearbeitet.
Demnächst werden die Grab - und Betouirrarbeite » i» Sub-
«isstouSweg vergebe«, damit mit deren Ausführung an
verschiedenen Orten zugleich sobald als möglich begonnen
werden kann, damit die Leitungen wenn möglich ungefähr
zur selben Zeit in den verschiedenen Grmeiudeu vollendet
werden können. Das Hochreservoir, vo» de« aus die ein¬
zelnen Gemeiudereservoire gespeist werden sollen, wird bei
Obrrjettiugeu , de» höchsten Punkt der in Betracht kommen¬
den Ortschaften, angelegt werden. Die Anfertigung und
Legung der LeitungSröhren ist de« Eisenwerk Wasseralfingen
übertragen worden. De« geschäftlichen Mittelpunkt aber
aller der damit verbundenen schriftlichen uud rechnerischen
Arbeiten bildet Boudorf.

DeSaxtzf », « « , 18. April . An einer Mittelwaldfläche
i» „oberen Wald * beim sogen. Hirschkopf entstand gestern
GrSudonnerStag nachmittag auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
eiu » aldbrand , der aber dank de» rechtzeitiges, tatkräftige«
Eingreifen einiger in der Nähe mit Laugholzauflade « be¬
schäftigten hiesigen Zimmerlenten sich ans nur 4 » ans-
dehnen kouute. In der gleichen Stunde verbrannten eine«
hiesigen Bürger nicht wett von der erste« Brandstelle entfernt,
im „Wolfacker* ca 100 Hopfenstangen, die er neben einer
Hecke aafgebeigt hatte und welch letztere von mutwilligen
Händen in Brand gesetzt worden ist. lleberhaupt stehen
gegenwärtig Lag für Tag au allen Enden uud Ecken trotz
aller Belehrungen «ud Warnungen , die an jung nud all
in jüngster Zeit ergangen find, die Hecken, die so beliebten
Nkstplätze unserer nützlichen Singvögel , in Hellen Flammen.
Dieser heillose Uafug scheint uuanörottbar zu sei».

r . TSbtxge » , 18. April . Zu - er gestrigen Meldung
über den Diebstahl vo» 3000 Mk. wird der L . Ehr . mil-
geteilt, daß sich das Geld wieder gefunden hat ; es war
om verlegt worden. Den Arbeiter, den » au i« Verdacht
des Diebstahl- hatte , trifft als» absolut keine Schuld.

Stuttgart , 16. April. Der Nestor der selbständigen
Stuttgarter Buchhändler, Gustav Weise , feierte am SamStag
mit seiner Gattin die goldene Hochzeit in voller körperlicher
«ud geistiger Frische. Aus de» K. Kabinett kam de» Jubel¬
paar rin Glückwunschschreiben und ein goldener Becher als
HochzeitSgabe zu. Der Süddeutsche Buchhäudlerveretu ließ I

angst. Auf der Straße nach Eastellammare, wie sah eS
dort aus ? Flüchtlinge und Flüchtlinge rin uuanfh- reuder
Zug , Frauen uud Kinder barfuß i« Nachthemd, schrecklich,
alle- jammernd , rufend, suchend. Ein schrecklicher Anblick.

Auf de« Weg nach Eastellammare sagte ich zu Herr
W ., «S wäre für uns unu auch Zeit , - and auzulegev, wo
wir können, uud so half ich gleich eisigen Männern einen
fchwer bepackten Wagen wiedrr ins rechte GeleiS bringen.
Arbeit hatten wir also gefunden. Bon Eastellammare fuhren
wir direkt nach Hauie . — Während vir nun auf de» Br-
snv waren, fand in Neapel ei» Erdbeben statt uud wie wir
hören, war fast di« ganze Stadt auf den Beinen. Während
ich dies schreibe, regnet eS wieder ziemlich stark Asche uud
wird «S « orgen wieder ganz schwarz sein. Nun , liebe Eltern,
habe Ich Euch wieder etwas Erlebte- erzählt . Eine Nacht
uud ein Anblick, de« ich nie in » eine« Lebe« vergessen
»erd «, sende Euch anbei eine Karte , wie eS ungefähr aus-
gesehen hat . -

Am S. April . Der Aschenregen war so stark, wie er
noch nie aufgetreten ist, nun regnet eS dazwischen. Im Ge-
schäft kamen wir von Kopf bis zu Fuß mit Dreck über¬
zogen au. Die Fenerwehrleute » vßteu heute die Straße
reisigen , denn der Dreck war nicht « ehr zu bewältigen.
DaS zweite Dorf von 23000 Einwohnern steht nun seit
heute mittag in Flammen «ud wird von demselbeu nichts
mehr zn rette» sei». Ein anderes Dorf ist auch bereit-
halb zerstört. Heute verkaufte» wir i» Geschäft sehr viele

durch seinen Vorsitzenden, verlagSSuchhäudler Bouz, schrift¬
lich gratuliere ». I « Museum fand zu Ehre» des Jubel¬
paars ein» Feier statt , an der etwa 400 Personen aus dem
Verwandten -, Freundes - uud Bekanntenkreis teilnahmrn.

r . «txttgnol , 17. April . Auf de» jPragfriedhof
wurde gestern uachmtttag der i« Aller vo» 82 Jahren ver¬
storbene frühere langjährige Präsident der Geueraldirektion
der Posten uud der Eisenbahnen Geh. Rat a. D . August
v. Hofacker zur letzten Rnhe bestattet. I « de« stattlichen
Tranergefolge befanden sich StaatSrat v. Balz , Präsident
v. Rajer , Kammerpräsident ». Payer , mehrere Landtags-
abgeordnete, höhere Eisenbahn- und Postbeamte, sowie Offi¬
ziere der Feldart . Reg. Nr . 2S uud 65. Die Traurrfrier
in der Frtedhofkapelle leitete di« Kapelle des Artill .-Reg.
Nr . 2S mit leine« Ehoral eiu, worauf Feldprobst Blum
in wann empsuudruer Rede der Verdienste, die sich der
Dahiugeschiedeve «m dar vaterländische Verkehrswesen er¬
worben hat , gedachte. De» verstorbenen habe ein weiter
Blick für di« BerkehrSbedürsuiffe ausgezeichnet. Ein arbeits¬
reiches Leben sei mit ihm dahingegaugeu. Der Abgeordneten¬
kammer habe der Dahingeschiedeneviele Jahre als hervor¬
ragende- Mitglied angehört . Namen- d«S WeiubauvereiuS,
de« der verstorbene 34 Jahre laug als AuSschußmitglted
uud Vorstand augehörte, legte Stadtpfieger Warth unter
Worten des Danke- einen Lorbeerkranz am Grabe nieder.
Mit eine» Ehoral schloß die ernst« Feier.

EßttvD »« , 18. April . Heute früh wurde i« hiesigen
Bahnhofabort der verheiratete Gottlob Witzig aus Zell
erhängt aufgefuudeu. DaS Motiv der Lat ist »och unbe¬
kannt. Der Leichnam wurde ins alle Hospital verbracht.

Heil krön». Am 9. d. MtS. hat ei« Holzhändker
aus Kleiugartach im hiesigen Wartsaal III . Kl. einige Post¬
karte» geschrieben und hiezu als .Unterlage seine Briefmappe
benutzt, tu welcher sich zwei Eiuhuudertmarkschein« befanden.
MS er fertig war reiste er ab uud ließ die Mappe liegen.
Nachmittag- bemerkte er seinen Verlust und telegraphierte
»« die Mappe . Dieselbe war natürlich verschwunden und
mit ihr dar Geld. Wer ste mitgenommen hat , war nicht
zu ermitteln.

r . Neckargartach , 17. April Ein an- Wein bei
Ulm gebürtiger hier in Arbeit stehender, lediger Manu namens
Jakob Stähle , beging in der vorgestrigen Nacht lt . Neckarztg.
«inen Straßenraub . Wie er selbst augab, forderte ihn
ein Maus , welcher betrunken im Straßengraben lag , auf,
er möge ihn aufhebev. Er kam diese« verlangen nach und
hob ihn auf. Der Betreffende entschädigte ihn hiefür mit
1 uud bat ihn, er möge ihn noch eine Strecke weit be¬
gleiten. MS er aber sah, daß der AhuungSlose noch « ehr
Geld i« Lefitz hatte , überfiel er ihn uud beraubte ihn seiner
Barschaft . Bet der gestern durch den hiesigen Landjäger
vorgeusmmeneu Verhaftung wurden bet ihm eine goldene
Uhr, ein Schlüsselbund und eiu Messer gefunden.

r . W -il - r O « . « einSberg, 18. April . Die der-
heiratete Rosine Bäuerle von hier hotte mit ihre« , mit
2 Kühen bespannten Fuhrwerk Holz. Auf de« Rückweg
kam ein Teil der Ladung i»8 Rutschen, wodurch die Bäuerle
vo« Wagen geschleudert wurde und so unglücklich fiel, daß
ste von de« herabfallendeu Holz förmlich verschüttet wurde,
wodurch ste eine lebensgefährliche Brustkorbverletznng erlitt.

»eiSliagen , 17. April. Die Nachforschungen nach
de« Einbrecher Reyher von Lrtzgeuried wurden heute früh
von Erfolg begleitet. Wie schon früher » »geteilt, trieb sich
der Genannte in den Bergwälderu zwischen Deggiugeu und
Wieseusteig herum, hatte schon verschiedene Einbrüche verübt
und u. a. auch eine« Drilling , glücklicherweise ohne Munition,
erbeutet. Sein Nachtlager hatte er iu einer Heshütte iu
der Nähe der Gchinderhöhe aufgeschlagev. Dieses war aus-
kundschaftet worden, und heute nacht wurde die Hütte von
Landjägern und aufgeboteue« Zivilmauuschaftes umstellt.
Heute früh kam eS zu» Zusammenstoß, wobei die Verhaftung
gelang, Reyher aber ziemlich schwer verwundet wurde. Er
wurde heute nachmittag hier eingeliefrrt und mußte von
der Bahn mittel» Tragbahre in» BezirkSkrankenhan» ver¬
bracht werden. Die Beunruhigung i» obereu FilStal , die
schon za eine« ziemliche» Grade gestiegen war , wird sich
nun wieder legen.

Ansichtskarten mit de« AuSbrnch des BesnvS (au Zwischen¬
händler Lausende) .

Am 10. April . Wie ich vorhin schrieb so ist eS; ver-
schieden« Dörfer mit Lausenden von Einwohner » sind zer¬
stört. Heute « orgen, 5 Minuten von wo ich wohne, stürzte
durch den Druck der vielen Asche eine Markthalle ein, 130
Personen nute» sich begrabend. Ea . 30 Tote , SO Schwer¬
verletzte und ea. 20 Leichtverletzte. Neapel ist in großer
Aufregung . Dt « Fremden find schon alle abgereist. Selbst
hirstge, reiche Familie » find fortgegaugen. Eure Zeitungen
habe erhalten «ad daraus die traurige Nachricht entnommen.
Schrecklicher Leichtsinn. — Nuu ist eS wieder Feierabend
uud die Asche säugt wieder au ganz dick zu fallen. Der
Krater d«S Vesuvs soll um 120 w grsuukeu sein. Die
Lebensmittel haben aufgeschlageu.

Am 11. April . Heute hört der Aschenregen noch uicht
auf. Prozessionen ziehen durch die Straßen , Kinder mit
Kerze» voran , eiu große- Kreuz uud daun et« altes Ma-
donnabild, oder sonst so etwas . Wie weit die Leute noch
zurück find ist ganz schrecklich. Die Läden hatten heute ge¬
schloffen. Wir jedoch hatten wie gewöhnlich auf . Für
Neapel ist keine Gefahr . Der König war heute im Motor-
vagen hier, habe ihn gesehen.

Nuu Luch allen fröhliche Ostern, habe nun sehr viel
geschrieben und erwarte nuu von Nagold wehr zu hören.

Mit herzlichen Grüßen uud den besten Wünschen
Euer August.

Deutsches Reich.
B -rU», 18. April. Wie die Nordd. « llg. Ztg. hört

ist das Abschiedsgesuch de- Wirkl . Geh.-R . uud vortragen.' !
de» Rate » t» AuSwärttgev Amt, Exzellenz v. Holstein !
vo» Kaiser genehmigt worden. '

Berlin , 17. April. Die Hauptverhaudlung gegen>
de« Raubmörder Rudolf Hennig findet in einer für I
mehrere Tage berechneten Extra -Sitzung de» PotSdawn
Schwurgericht», welche am Montag den 30. April , vor.
»UtagS 10 Uhr beginnt, statt.

Wie - tzaß««, 17. April. In der hiesigen Telephon,
zentrale wurde am SamStag abend während des Gewitter»
eine Telephonistin von einem elektrischen Schlag getroffen,
infolgedessen ste schreiend znsammeubrach und in Ohnmacht
fiel. Ste ist von den Folge» des vermutlich dsrch einen
Blitz herbeigeführten Unfalles noch nicht wieder hergestellt.

Gtraßbxrg , 17. April. Ei» schweres Gruben,
unglück ereignete sich de« „Lorraiu * zufolge in drr Näh,
von Oellingen (Kreis Diedeshofeu). Auf der Grobe Ster.
kade-Steiuderg , die au der luxemburgischen Grenze liegt
uud der „Gute Hoffanug-Gesellschast* iu Oberhauseu gehört,
wurden bet der Arbeit 4 Bergleute verschüttet . Die
RettuugSarbetteu wurde» unverzüglich vorgenommeu und
an» den Trümmern 3 der verschütteten noch lebend hervor-
gezogen, während der Vierte tot aufgesunden wurde.

Metz, 17. April. Heute mittag 1 Uhr 45 Minute»
verstarb hier plötzlich infolge Herzschlages der komman¬
dierende General de» 16. Armeekorps, General der In¬
fanterie, Stötzer . Der Tod de» Generals trat ganz plötz¬
lich um 1 Uhr 45 Rtu . während dienstlicher Vorträge im
Kreise der Offiziere de» Generalkommandos ein. DaS Br-
gräduis findet hier am Donnerstag um 5 Uhr nachmit¬
tags statt.

Bor drei Jahren erst hatte General Stötzer an Stelle
des Gtnrral -FrldmarfchallS Grafen Haeselrr den Befehl
über sein Korps erhallen , nachdem er schon seit 1901 Sou-
verueur von Metz gewesen war . In viele» Eigenschaften
bestand der größte Gegensatz zwischen den beiden bedeutende»
Männern , die doch wieder Sberetustimmtru in der strengen
Pflichtansfaffung , der Tatkraft uud der Uubeugsamkeit des
Entschlusses.

Gröf »«b«rg (bei Erlangen), 17. April. Am Oster-
souutag fanden Ausflügler in eine« Walde iu der Nähe
von hier eine« Bauern mit durchschnittenem Halse tot
aus. Neben der Leiche lag eiu Rasiermesser. Am Wald-
rande lag der Hut der Selbstmörder - uud ein Zettel , auf
welche« er sich als Mitbeteiligter au einer Mordtat de-
zeichnete, die er vor acht Jahre « am Lhrtstabeud mit
mehreren weitergenanuteu Mitschuldige« au einem neunzehn¬
jährigen Mädchen, das iu andere Umstände gekommen war,
begangen hatte . Die Mörder hatten ihr Opfer damals
erwürgt uud hieraus an eine» Garteuzauu ausgehängt, um
den Anschein eine» Selbstmordes zu erwecken. Die Mit¬
schuldigen find bereits verhaftet.

AraxSextal , 15. April. Bor einigen Tagen hotte,
wie dte Pf . Ztg . mttteilt , eine Fra « iu einem Kolonial-
WarengeschäftSauerkraut , LaS einen üblen Geruch hatte.
Da dieser Geruch auch bei« Kochen nicht verschwand, so
ging die Frau nochmals iu das Geschäft und beschwerte
sich. Als » an hierauf das Faß untersuchte uud entleerte,
stieß mau auf eine bereit» stark verweste Kindesleiche. Die
Sache liegt bereits tu den Händen der Kriminalpolizei.

SkattoWitz , 17. April . Ein Sroßfeuer hat am
Sonntag den Ort Vabitz bei OSWieei« fast völlig ringe-
äschert. 50 Wohnhäuser uud Nebengebäude find abge¬
brannt . 2 Frane « und 3 Kinder find in de» Flammen
umgekommea . ES herrscht große» Elend , da fast alle
Familien obdachlos geworden find.

Ausland.
Le»», 18. April. Heute gegen 1 Uhr mittags find

neue Unruhen in Leu» vorgekommeu. Eine Schar von
AuSstäudigru, die vo» Lieviu gekommen waren , griff das
HauS des Direktors der Grube von LenS au.

Belgrad , 14. April. Der rangälteste General der
serbischen Armee Jovan » tauazkowitsch, der den Plan der
Ueberrnmpeluug de» königlichen Konaks 1903 ausarbeitete,
wurde heute auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt.
Während « au allgemein glaubt , ihm würden zur Anbahn¬
ung besserer Verhältnisse auch dte übrigen Berschvörerhäupter
folgen, wird iu diesen Kreisen behauptet, die» sei keines¬
wegs schon eine entschieden« Sache.

L »« d»» , 18. April . Wie Lloyd» Agentur aus Fut¬
schem meldet, ist der deutsche Dampfer M . Strave , der
aus Gruud geraten war , durch Seeräuber auSgeplüudert
wordeu. Das Schiff wird wahrscheinlich ganz verloren gehen.

A «» Marakk » (Hungersnot .) Zurzeit herrscht
i« scherifischm Reiche des AtlaSgebirgeS eine schreckliche
Hungersnot . Schon i» Januar d». I ». waren Todesfälle
infolge von Nahrungsmangel vorgekommeu »ud zahlreiche
Fälle von Hungertyphus waren konstatiert wordeu. Huu-
dertr von Bettlern lebten von Kräuter » und Wurzeln , und
dabei wagten sich wegen der Unsicherheit aus de« Laude,
vo beständiger Krieg herrscht, die kleinen Saufleute nicht
heran». Dte Hauptnot herrscht in Marrakesch;  von
dort laute« Berichte vo« 18. März dahin, daß da» jetzige
Elend dte Folge von einer Dürre  sei , die iu den letzten
drei Jahren auftrat . Die Menschen kerben dort an Er¬
schöpfung tu großer Zahl , uud die Bevölkerung ist der Ver¬
zweiflung preiSgegkbeu. Dieser Zustand wird »och ver¬
schärft durch die Drohungen der beuachbarteu Stämme , die
Stadt und besonder» daS Jndeuviertel zu zerstören; die
Behörden schreiten gegen die Räuberbanden nicht ein. Auch



«US Lasablanc« liegen tranrige Nachrichten vor; die
Preis« für Lebensmittel feien unerschwinglich und dabet
herrschen Typhus und Blatter«.

Laub»«, 18. April. Blätterweldungeu aus Malta
»«folge raunte während des RauSvriereuS der letzten Nacht
der Torpedobootzerstörer Ardent dar Torpedoboot 84 au
und brachte er zum Stuken. Ein Kanonier wurde verletzt
und starb bald darauf.

Wafhiugta «, 18. April. Bei der Herstellung des
Kabels von Raulla nach Schanghai, welcher dar letzte
Glied der den Amerikanern gehörigen Kabelverbiuduua zwischen
Amerika uud China bildet, übersandte Präsident Noosevelt
der Kaiserin-Witwe und de« Kaiser ei» Teiegram«, in
welchem er zur Vollendung des Wer» seine Glückwünsche
ausspricht. Der Kaiser erwiderte, er hoffe, daß durch die
Lollendnng des Kabels der Handel zwischen China und
Amerika sich immer«ehr entwickeln werde.

Der Vesuv -Ausbruch.
Au» de« Vesuv,eilet , wo die allgemeine Beruhig-

ung weitere Fortschritte«acht, erhält derL.-A. das folgendeTelegramm:
Neapel, 17. April. Prof. Ratteneei telegraphiert,

daß die Nacht, abgesehen von einigen Stunden, sehr ruhig
verlaufen sei. Die Tätigkeit der Vesuvs bestehe nur noch
in de« verminderten AuSwerfeu von Sand, der nach der
östliches Seite nirderfalle. Die Apparate zeigen weniger
Bewegung. Außer einem mit verhältnismäßiger Dunkelheit
verbundenen Aschenregen in den Gemeinden Ottajauo und
St . Anastasta wird aus den Besuvortschaften nichts Be¬
merkenswertes gemeldet.

Der deutsche Botschafter hat an den Minister des
Aeußereu ein offizielles Schreiben gerichtet, in dem er sei»
Beileid zu den schmerzliche» Ereignissen am Vesuv auS-
spricht. In de« Schreiben heißt eS, der schreckliche Aus¬
bruch des BesuvS, der die blühende Umgebung von Neapel
verwüstete, habe in Deutschland die lebhaftesten und auf¬
richtigste» Sympathien hervorgerufev. Jetzt, wo die un¬
mittelbare Gefahr vorüber zu sein scheine und «au die
Größe des Unglücks abmrssen könne, wünsche die Kaiserliche
Negierung der Königliche« Regierung und der italienischen
Nation ihr Beileid uud ihr herzlichstes Mitgefühl zu dem
Unglück, das Italien durch diese neue Katastrophe getroffen
habe, auSzudrücken. — Patria sagt hierzu: Die csurtoifie-
voll« Mitteilung des deutsches Botschafters kau» «ur hohe
Befriedigung in Italien Hervorrufen, das schon oerschtedene
male die Zuneigung Kaiser Wilhelms erfahren hat.

Neapel, 18.April. Aschenregen wir.dnura»SSemmagemeldet. Nachgelassen brzw. ganz aufgehört hat derselbe
in St . Anastasta, Ottajauo und Cereola. Ueberhaupt ist
eine ständige Abnahme der EruptiouSerscheinungen zu ver-
zeichveu. Die Freiküche« arbeiten überall zur Zufriedenheit.
Die AusräumungSarbeiteu schreiten rüstig fort.

* **
Lorre del Greco, zwischen Herkulauu« uud Pompeji

gelegen, ist seit de« Anfang des 17. JahrhunderS wieder-
holt durch Lavaströme bedeckt und zerstört worden; eis Teil
des heutigen Ortes steht auf de» Lavagrund von 1631
und 1737. Die Verschüttung durch solche Schlamm- uud
Lavaströme geschieht nicht plötzlich; «eist rückt die Lava
langsam heran, so daß ein Fußgänger ihr bequem aus-
weichen kauv, aber sie dringt uuerbitterlich vor und ver¬
wandelt die Wohnstätten der Menschen und blühendes Kultur-
land in starre Steiuwüsteveien, auf denen erst nach Jahr¬
hunderten wieder langsam etu kümmerliches vegetabilisches
Leben erwacht. Der Vesuv ist seit Meuscheugedenkenin
innerer Bewegung, uud er gibt wohl kau« einen Reisende«,

der am Golf von Neapel sich nicht au der weißen Rauch¬
säule uud de» nächtliche« Feuerschein des BesnvkraterS er-
frent uud von einer Besteigung des Berges nicht ein paar
in flüssige Lava eiugeschmolzeue Kupfermünze» als Andenken
«itgebracht hat. Der nächtliche Lesuv eine» feurige» Lava-
ströme» am Vesuvkegel iß Tausende« von Reisenden eine
großartige Eriuuueruug. Sekt April 1872 hat die Vesuv-
tava keinen Schaden» ehr augerichtet; damals hat sie durch
einen mit ungewöhnlicher Plötzlichkeit erfolgenden AuSSruch
20 bi» 30 Menschen da» Leben gekostet und die Dörfer
Mafia und Sau Sebastians zu« Teil zerstört. Die Riesen-
»affen, die in den neunziger Jahren aus de« «uteru Teil
des AscheukegelS hervorbracheu und mächtige Hügel bildeten,
find fast unschädlich geblieben, höchsten» daß sie die Looksche
Drahtseilbahn oder die zugehörigen Anlagen zum Teil be¬
schädigt haben. Von dem ungefähr 1300m hohen Kegel
deS Vesuvs, der einen Flächeuranm von mehr als 100 qkm
bedeckt, ist die der Ebene nächste Zone bewohnt und auge¬
baut; ein Kranz von Ortschaften liegt bis zur Höhe vou
höchsten»200m überjde« Meeresspiegel ringsum, da» dazu
gehörige Kulturland reicht bi» 400m oder auch 500 m
MeereShöhe hinauf. Da» höherliegende Gelände ist ent¬
weder nur mit Gestrüpp bewachsen oder völlig kahl, da e»
aus Gestein besteht, da» noch nicht genügend verwittert ist,
um Pflanzenwuchs erzeugenz« können. Da die Ausfluß-
stellen der Lavastrime seit 1872 sich all« in der Höhe vou
etwa 900m uud meist nach der Se te de» al» Atrio del
Cavallo bekannten halbkreisförmigen TaleS zwischen de«
Kraterravd Monte di Somma und de» Hauptkegel be-
fanden, so hatten die neuen Lavamafseu genügend Raum,
sich auSzndehnru und ältere» AuSbruchmaterial zu bedecken,
ohne bis zum Kulturland hiuuuterzugelangeu. Die jetzt ge¬
öffnete Lavaqnelle jedoch befindet sich au der de« Atrio del
Cavallo abgewaudten Südwestsette des Berge», und da sie
nur etwa 600 m über de« Meere liegt, o hatte die Lava
keinen weiten Weg zurückzulegeo, bi» sie tu bewachsenes und
angebaute»Gelände kam Der Lavastro« fließt nicht, sondern
rollt uud rutscht. Nuri« Inner» ist feuerflüsstge» Material,
selten brichte» bi» an die Oberfläche durch, um sich daun
sofort zu einem zähen Brei zu verdicken und bald steiuhart
zu werden. In der Dunkelheit leuchtet die Glut allent¬
halben durch und schlagen wohl auch Flammen brennender
Gase hervor, bei Tageslicht ist vou dem inner» Feuer kau»
etwa» zu sehen. Der Hon einer uvstchtbareu Kraft vor¬
wärts getriebene Schlackengeröllberg hat »eist düstere,
schwärzlichblaue oder braunvtolette Farbe, die zackigen, oft
noch rauchendes, immer noch heißen Lavabrocken rollen uud
stürzen herab, immer neues Gestein dringt»ach, solange
deri« Innern des Berges aufgespeichrrte Vorrat reicht,
Md bedeckt »uaufhaltsam das blühende Land mit starre«
Tod uud rauchender Verwüstung.

Vermischtes.
Ei » «euer Trick her spanische» Gchatzschwiub-

ler lenkt wieder di? allgemeine Aufmerksamkeit auf sich.
Go erhielt dieser Tage, wie der Lok.-Anz. aus Itzehoe meldet,
der in Tendern wohnende Rollfuhrmauu Zeusen von Madrid
auS einen in englischer Sprache abgefaßteu Brief, in de»
er n» die Uebernahme eines Pflegekindes gebeten wurde.
Der Later de» Kindes, der über ein Vermögen von 60000
Fr. verfüge, sei unschuldig zu einer längere» Freiheitsstrafe
verurteilt worden, von der er noch einige Jahre zu ver¬
büßen habe. Er wünsche sein Kind, ei« Mädchen, deutschen
Familie auzuvertraueu, wofür der dritte Teil seine» Ver¬
mögens, also 20000 Fr., gezahlt werden sollten. Zu«
Schluß wird der Empfänger de» Briefes gebeten, nach
Madrid zu reisen und an einer näher bezeichneten Stelle

da» Kind in Empfang zu nehmen. Offenbar handelt e»
sich auch bet dieser Sache um einen raffinierten Schwindel.

Li « Lüstu«, st« Giueplautuuuel. Auf lauge»
Tunnelstrecken spielt die Lüftung eine besonder» große Rolle.
Auch wenn»au vou de» Ruß uud Rauch, dru die Loko¬
motiven erzeugen, abfieht, bei der elektrisch zu betreibenden
Simploubahu fällt dieses Moment ja auch weg, so wird
dochi« Jauern etu«höchst unangenehme, durch verschiedene
Ausströmungen au» de« Gestein verschlechterte uud heiße
Luft erzeugt, die entfernt werde» muß, soll das Durchfahren
des Tunnels für die Reisende« nicht zu einer Qual werden
und geradezu Gesundheitsstörungen hrrvorrnse«. Gerade
bet« Stmplon, wo sich schon während de» Baue» sehr un¬
günstige Luftverhältviffe gezeigt haben, hat «au es sich
besonders angelegen sein lasse», für eine auSgibtge uud aus¬
gezeichnete Lüftuogsaulage zu sorgen, uud zwar hat «an
Druck- und Säuglüftung in der Weise mit einander ver-
buudev, daß bei Brig Frischluft in den Tunnel eingedrückt
wird, während eine andere LüftuugSmaschiue bet Jselle die
Tunnel-Luft heraussaugt. ES ist also für einen beständigen,
von den WittrrungSvrrhältuifseu unabhängigen Luftstro«
iu der Richtung Brig-Jselle gesorgt. Die LüftuugSmafchinrn
sind dabet so groß gewählt, daß jede allein imstande ist,
-ine genügend gute Lüftung hervorzurufeu. Um die ganze
Lüftung besser tu der Hand zu haben, hat »an sich auch
zu einer, wenigstens für Europa merkwürdigen Neuerung
entschlossen: die beiderseitigen Tunveleingäuge werden durch
groß« Segeltuchoorhäuge geschloffen, die bei der Näherung
einer Zage» beiseite gezogen uud sobald er iu den Tunnel
riugesayren ist, wieder geschloffen werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herreuberg , 14. April . Auf dem Schweinemarkt waren

zugeführt: 203 Milchschweine und 68 Läuferschweine. PrriS per
Paar Milchschweine 38—45 Läufer 60—S5 Verkauf schwach.
Bei den Milchschweinenwar ein Preisabschlag zu bemerken.

Nürtingen , 17. April . Viehmarkt. Pferde : zugrführt 40,
verkauft 8, Preis 122—650 Mastochsen: zugeführt 8, verkauft 6,
Preis 471—608 Zugochsen: zugf. 33, verk. 18, Preis 392—46S
Stiere : zugef. 136, verk. 78, Preis 325—385 Kühe und Kalbeln:
zugf. 215, verk. 132, Preis 138—505 Jungvieh : zugf.
204, verk. 111, Preis 105—268 Läunferschweine: zugef. 175,
verk. 105, Preis 34—67 Milchschweine: zugef. 973, verk. 666,
Preis 13—32 Zu Markt wurden gebracht: 40 Pferde , 596 St.
Vieh und 1148 Schweine. Der Geschäftsgang am Viehmarkt war
im allgemeinen ein sehr reger, besonders starke Nachfrage war im
Nutz« und Schlachtvieh, welches auch sehr hohe Preise erzielte.
Die Zufuhr am Echweinemarkt war außerordentlich stark, an Käufer
war Mangel , daher dir Preise gedrückt und ziemlich viel Ueberstand.

Literarische- .
<Sr«md -üge der vergbaukuude von Oberbergrat Professor

Dr . Earl TheliuS. Herrmann Hillger Verlag , Berlin W. 9). Brosch.
—.30 ; geb. — 50.

I « daS weite und hochinteressanteGebiet der Schätze der Erde
führt dieser Band (der 48.) von HillgerS illustrierten Volksbüchern.
Wir lernen daraus die bergmännische Gewinnung der einzelnenMineralien (Kohlen, Salz , Ersenerz usw.) kennen, die von sachver¬
ständiger Feder in durchaus verständlicher Weise anziehend geschildert
wird. Aber nicht nur die bergmännische Seite wird gebührend be¬
handelt und erläutert , der Verfasser streut auch «ine ganze Reihe
interessanter Ausblicke ein, in daS Entstehen, Alter usw. der einzelnen
Mineralien . DaS fesselnd geschriebene Buch wird daher den weitesten
Kreisen hoch willkommen sein.

Zu beziehen von der « . V0. « » t»«r ' schen Buchhandlung.
Schuhzeug auS Kalb- und Rindleder wird am besten mit

„Geutuers Wichse " in roten Dosen behandelt. Dieses hervor¬
ragend gute Fabrikat gibt mit wenigen Bürstenstrichen den pracht¬
vollsten Glanz, ist sehr sparsam im Verbrauch, denn eS soll dir
Wichse vor dem Aufträgen sehr stark mit Wasser verdünnt werden.
Man achte beim Einkauf nicht nur auf den Namen : „GentnerS
Wichse", sondern auch auf die Schutzmarke Kaminfeger.

Die Gentner 's Wichse in roten Dosen ist in fast allen Epezerri-
und Materialwaren -Seschäften zu haben._
Druck und.Verlag derG W. Zatser 'sche» Bnchdruckerei(Emil
Kaiser) Nagold — Für die'Redaktion verantwortlichr K. Da » r.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Bürger-Reis-Verlosung
findet am

Montag den 23. April
auf dr« Rathause von nachmittag» 1 Uhr ab in alphabetischer Reihe,
folge statt.

Gemeinderat.

KMMdkWck MM
Der IM "" «e«« Kurs "MG beginnt am 8. Mai morgen»

8Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen: dieG. W.Zaiser'sch«Buchhandlung.
Der Vorstand.

Nagotd.
Auf die schon viele Jahre bekannte»,

tu unserem Boden gut bewährten
Getzliuae aller Garte«

nimmt fortwährend Bestellungen ent-
gegen Maria Reck,
_ Gemüsehandlung.

Nagotd.

Saatwicken
sowie

schweb. Futter-
Erbse«

empfiehlt Gustav Heller.

Nagold.

6 r 08868

LapvIvulaKvr
empfiehlt per Rolle vou 18 iZ au

I «. GlrÄWiiLKvr,
Sattler und Tapezierer.

Halte mich auch i«

Tapeziere«
für eine sehr solide Arbeit besten»
empfohlen.

K. Forstamt Pfalzgrafeuweiler.

Aadekflammholz-
Derkauf.

Am DauuerStag be» LS.
April 1»0S vor« . V»12 Uhr t«
Rathaus za Pfalzgrafeaweiler au»
Abt. 6 Schrrnbachersteg, 18 Sröm-
bacherweg, 2b Ob. und H9 Unt.
BrändleSteich. 46 Ob. BirkwteS, 88
Bord. Leichweg, 118 Baumberg,
187 Uut. Stetnacherteich, 162 Unt.
Saibleöteich, 163 Uut. Snlz, 182
Ob. SlaSwte», 184 Lord. Pfahl-
»iß und 206 Bord. Halbmond.

2688 Stck. La«,Holz mitF«.
1454I., 740 II.. 633 III., 543IV. und 79 V. Kl.
203 Stck. GSghal» mit Fest«.
188 I.. 26 II. und 23 III. »l.

«bhauseu, de» 18. April 1906.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und!
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unserl. Satte, Bater, Bruder und Schwager

koitlob 8sogsr, Bahnwärter
nach schwerem Leiden im Alter von 54 Jahreu!
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet km Nameu derj
Hintnbliebemn

die trauernde Gatttu
8«exor xob. Oünlkor

«tt ihre» » Kinder».
veerbigu », SamStag nachmittag um 2 Uhri« Nagald.

LrauerhauS Burgstr. (bei Frau Seeger.)

Llnckvrv »x «n »lobt, aber vir verdanken siv «p«ttt »HI1x. ? rin2S88-
vaZvn srstdlkmmAv blanden iu vollkommener Orösse, mit ^U88edla§, do8tvn
nur Mr . 14 .—. ? rsi8li8ts mit vielen Xeudsiteu gratis.

Einst » V »4 t .
S netten ller



A« Gabe» !
ftr diea» 5.AprU 1906 Vrruuglückteuu. Hinterbliebenen find eingegangeu:

(Fortsetzung.)
Bei Herrn Dekan Reitler  in Boll« arisgen find eivgegangen:
Von Bischof Dr. v. Keppler 5V Dekan Rritter 20 KaplauGlück, Vollmariugen5 Pfarrer Müller tu Hirrltogen8 «Ot, der

Pfarrei Schuürpflingeu 40 Pfarrer Dickmaun in Jrttrvhausen 10
Stadtpfarrer Hummel in Ravensburg3 Zns. 131

Bei Herrn Paul Schmid,  Kaufmann Heer find eivgegangen:
Von Paul Schmid, Kaufmann hier 100 Amalie Schmid Witwe30 Heinrich Fraok Söhne, LadwigSdurg 200 L. I . Gttliuger,

KarlSrahe 100 Gustav Fuchs, Heilbrouu 100 Heinrich Böhm,
KüuzelSau 50 Gebrüder Röchling, Saarbrücken 50^ , P. G. HaßWe., Hanau 50 Gebrüder Wagner, Reutlingen 30 Arnold Bv-niuger, Duisburg 30 « ebr. Beruard, Lffeubach 20 F. I . SeesSohn, Waldfee 20 Gg. Schmider, Zell a. Harmersbach 20«ebr. Schulte?, Heideuheim 20 Gebr. «öhrtuger, Stuttgart 20
Jakob Trefzv. Söhne das. 20 Raab Karcheru. Cie., Manuheiw.20 W. Zintgraff, das. 20 Z. Wetuläder, Dorustetten 10
Edmuud Müller. Stuttgart 10 Bernerv. Dirtlen, Heilbrouu 10Gebr. Her?, Jmmenstadt 10 Kittel». Eie. Hagen 10 Gottll-vApple, Cannstatt 10 Edm. Dörreubrrg, Riuderrot 10,
«llmann. München 10 N. N. 5 Kar! Schaaff, Zell5leroy L Boch, Obertürkhei« 5 Karl Kühler, Frankfurt5Zusammen 1000

Bei Herrn Kaufmann Berg  stad eingegangeu:
Von Gotthilf Schur, Stuttgart 25 ReichStagSabgeorduettrSchwelkhardt, Tübingen 100 Willy Drömer hier 10 Schneidermstr.

Wacker in Pforzheim2 9 Arbeiter der Firma«vollL Pregizer18 Wacker, Schneider, Pforzheim3 Fr!. Kunz in Stuttgart3Frl. Hartman» in Stuttgart und deren Bruder hier zns. 20 Alber.Speck, Pforzheim5 Lehrer Arnold hier 50 Dr. Baumaun hier20 Kabinettmeister Hauschild 10 »6, Kaufmann Berg hier 100
Fabrikant Otto Rauh, Pforzheim5 Kaufmann JSckle das. 3 ^Uageuauut. Pforzheim1 Edmund Müller, Stuttgart 10 ^it, KarlReichert, Sägewerksbes. hier 100 Haldewaug, L, Kauf« , in Mer¬heim5 Eberhard Beutel, Reutlingen 15 HaafiS, Hochdorf 20
Steuerwächter Schäfer hier5 Schultheiß Mayer, Kirchhei« u. T.5 Grargii-Harr, Stuttgart 10 Fwster-Meißner, München 10Fr. R. Fischer, Göppingen 20 O. Schuhmacher, Hellbraun 25 M,Seck, Lauq und Bekannte, Stuttgart 25 Mk., Mrzger, Steinbruch bei,
Hochdors 30 Mk.. Fahrmauu Baisch hier 12 ML. Gebr. Backfisch, Ebe.-
bach 10 Mk., Eisenwerk, Laufach 30 Mk., Karl Mayer, LudwigSbmg5 Mk., EschL Cie. Ofeufabrik Mannheim 50 Mk., Gebr. Theisv.
Rüruberg 10 Mk., R. v. HünerSdorff Nachf., Stuttgart 30 Mk., C.
HafeukLmper Sohn Velbert 10 Mk.. BrokmannL Pfänder, Zuffei-
Haufen 20 Mk.. Gebr. Wakdbaur, Stuttgart 10 Mk.. L. u. C. Arnold,
LrnSbach 50 Mk.. R. Bernhard, Stuttgart 3 Mk., I . N. SberleL Ci.
Augsburg 20 Mk., H. Seppler. Lauustatt 50 ML. H. M., Gingen5 Mk.Zusammen 970 ML

Bei Herrn Paul Luz,  Hotel Bost hier find eingegangeu:
Bon der FirmaI . H. GeaßleL Co. in Neuenbürg 20 ML, Julius

Werte in Firma Tichermng, Hetlbronu5 ML, Wilde!« Sckwellhen,Stuttgart 2 ML. N. N. 2 ML, N. N. 2 Mk, N. N. 5 ML. N. N2 ML, Knipser, Vertreter der Firma KochL Reichert in Rohrdorf5 Ml,Joh. «meud, Stuttgart 2 ML, Heinrich Dippel, Kaffe! 3 ML, Hotelbe.Schwämmle,! Horb5 Mk., Wilhelm Pfizer, Kuustsärtnerei, Stuttgav-
SO Mk. G. C.KeßlerLCo., Eßlingen 50 ML, H. S. Stuttgart 2b ML,ZrierL Leippraud das. 1b ML, L. Boursö das. 5 ML. Sg. Scheprle.Frankfurta. M. 80 Mk., Fritz Zeltmau». Wiesbaden5 Mk., EduaiaLaiblinL Cs.. Stuttgart 80 ML, Conrad Schwalb das. 10 ML, Gei-lachL Wiedeumavu, Stuttgart5 ML Zns. 228 ML

Bei Herrn Louis Rrmsch.'er, Spinneretbes. hier find eingeganger:
Bon Gebrüder Laiblin, Papierfabrik in Pfullingen 200 Mk.

Bei G. W. Zaiser  hier (III. Sammluug) find eingegangeu:D. H. 20 ML, Oberamtsbaumeiker Schleicher 10 ML, Rechts¬
anwalt Kautter io Kirchhei« 20 ML, Oberschulrat Dr. Brügel, Eßlingt!
25 ML, Stadtbaumeistrr Lang 20 ML, ». Bauer, Postmeister in Wall-
Uugen lO ML, F. I . M. 15 ML, H.̂ Sch., Reutlingen5 ML, von dir
Familie des Hrn. Obermediziaalrat Scheuerlev, Stuttgart 60 ML. von2 Kunden1 Mk. 25 Pfg., W. S. 3 Mk., Kalmbach, Bäckermstr. 2 Mt.»erw..«kt. Schwarzmaier 30 ML, K. 3 ML, N. N., N. N. je 3 ML,Dröffil. Fabrikant 60 Mk., L. Wilhelm, Knaftglaser«, Rottweil5Mk,Frl. Kanpfer 10 ML, Fr. Moser sen. 20 ML, Klunztnger, Oberlehrir
20 ML, Bon einer Sammlung7 ML 70 Pfg., Behhl. Präzeptor 20 ML,
Postrevisor Weber 20 ML. Leu», Stadtpfleger 20 Mk., Georg Maier,
Schreiner 10 Mk., Gericht?». Oelsch. 30 ML, Georg Teufel Sohr-,
Tuttlingen 10 Mk.. KochL Reichert, Tuchfabrik, Rohrdorf, JnhabirAlbert«ochu. LouiS Koch 150 ML. Sottf. Seeger, Bäckermstr. 50 ML,
Hrinrich Gauß. Konditor 50 ML. P. B. 40 ML, M.M.7ML, Obe:-
försterRömersbO ML.Semciuderat Buvb 50 ML,vonE.Erspartes von einem
Lhristgeschcuk 10 Mk.. Oberamtsrichter Sigel 100 Mk., Fabrikant W.Moskopf, Frribnrgi. B. 10 ML, C. R. 1 ML, Oskar Hummel, Bahn-hofverwaltrr20ML, Gottlob Suodel, Privatier 800 ML. Sackenhrimer,Bahuwätter, Evningeu1 Mk.. I . W., JselShausen6 ML, Beutler,
Bäckermeisters Wwe. 10 ML, H. Y. 1 ML, Albert Bürkle, Kaufmann
in Stuttgart2ML. gesammelt vonN. N. 5 ML, Schaufler, AmtSger.-Sekr. 20 ML, Louis Sautter in Heidelberg 100 Mk., Stadtschültheitz
Echolder und Wtlhelmine Scholder Wwe. in Neueusteia 30 ML. Klaus,Lehrer, Sröningrn5 ML. I . F. Fuchs, Werkzeugsabrik. Cmmstatl
20 ML. S. 0 . 10 ML, Fr. Sch. u. Frau 10 Mk-, Reallehrer Maiera. D. 50 ML. Forstwart Raiber, Unterschwaudorf 10 Mk., N. R. 20 ML,
Schullehrer Möß5 Mk., Fräulein Schweikle 10 ML, Hemmivger, Zu
SellnugSbeamter 80 Mk., Seifriz, Pfarrer in Berg, früher in Rohrdorf8 ML, N. N. 2 Mk., Engen Lutz in Mannheim, Spediteur und Ge¬
schäftsfreund brr Firma Aua. ReichertL Lik. 100 Mk., Adolf Heide!,B.'etkghei« 2 ML Zns. 1657 Mk. 9b Pfg.

Im Ganze» find um» bei der Oberamtspflege eiuseßaugen
13 0,9 ML 70 Pfg.

Alle« « eher» herzliche, D« ek!
Weitere Gaben werden dankbarst entgegevgevommen.

Den 12. April 1906. Für das Hilfskomitee:
Der Kassier: OberamtSpflegerG. Napp.

Bei G. W. Zaiser  stad weiter eingegangeu:
Statiouskommandout Lenz 10 ML. Immanuel Müller, Sind¬lingen2 Mk., Kaufmann Trautwein 10 ML, Stadtschultheiß Oswald,Oberriexingena. d. E. 10 ML, Jshs. Schnon, Schuhhaudlg. 20 Mk.,

durch Aporh. Schmid ans Stuttgart 20 ML, Otto Sautter, Apoth.u.Frau, Horb 10 Mk., Frl. Marte Walz von Nagold, ». Zt. in Berlin
10 ML, Aug. Knorr, Postumster in Süßen, früher in Nagold 10 ML,
Frau Nanette Richter, Stuttgart5 Mk.. Oswald Richter das. 5 ML,Fr. Holder, Mühledes., JselShausen 50 ML, Opfer 30 Pfg., VerwalterBauer, Bad Rötenbach 10 ML. Deqele, früherer Adlerwirt1 Mk., Dürrz. Köhlerei 80 ML, Frau Stadtpfl. Hayd Wwe., Calw 10 ML, Unge¬nannt3 ML, Metzger Hiller, Pforzheim 10 ML, G. Hartman», b.
Amtsgericht 10 ML. Postsekretär Sander 20 ML. G. Wendel, Photogr.Atelier, Aachen5 Mk.. Wilh. Rivoir, Fabrikt., Offeubach 20 Mk., Kauf« .
Hermann Knödel 25 Mk., N.N.,Stuttgart, 5Mk, Lehrer Möß ja».1Mk.,
durch Apotheker Schmid vsu Frau Apoth. AmoS, Stuttgart 10 Mk.,
Dorothea Schuou2 ML, G. Schnon, Finauzaffeffor, Ul« a.D. 20 ML,
Kaufmauu Brtntzinger 80 ML, Kourad Wlltwer, Verlagsbuchhandlung
Stuttgart durch Karl Pnur 25 Mk-, N. N. 1Mk., Familie Lindenmaier,Gernsbach3 ML, Carl Berberich, Heilbronn 25 ML, Adolf BonzLComp. 10 ML, Frau A. Noak geb. Weimer, Nassau3 Mk., GustavWeise, BerlagSbuchhdlg., Stuttgart, durchK. Pr. 10 Mk., Prof. Verw.
Göller 10 ML, durch Bezirk-volar Oelschläger von Baskkommandit.-Ge-
sellschast 20 Mk., Personal vonG. Weife durch Beruh. Köhler, durchK. Pr. 9.50 ML, durch Harzsabrikaut Schaible von Gebrüder Simon,
Stuttgart 2b ML, Harzfadrikant Schaible 10 ML, Werkmeister SchrSgle,Ebhauseu5 ML, C. G. N. N. 10 ML, Konditor Lang 10 ML, von
der Firma Karl Stozbach durch Konditor Lang 10 ML, Frl. Antonie
Mall früher in Nagold5 ML, Präparandeu-Austalt Backnang, Lehrer
und Zöglinae 30 ML. Adolf Zaiser, Stuttgart 10 ML, Privatier
Schweller 70 Mk., durchE. Günther in Freinsheim: Karl Lieb inKallstadt3 ML, Fuhrmann Becker, FrcirrSheim1 ML, Frau Rentner
Becker Witwe das. 10 Mk., Frau Pfarrer Beute Witwe das. 10 Mk.,
Bürgermeister Htlgard das. 3 ML, Balt. Müller das. 1 ML. Bäcker-«eist» Finger das. 3 ML, Metzgermeister PreÄLel das. 1 ML, Peter
Bauer das. 10 Mk.. E. Günther das. 10 ML; Chr. Plettingzrj 10 ML,
Fabrikant Rau L Söhne, Wildberg 30 Mk., W. K. 6 ML, A. H.,Stuttgart5ML, Geometer Killinger, Ebhause« 10 ML, Wieland, Forst¬wart, Rohrdorf5 ML, Albert Sautter, Heidelberg, durch Dürr z.
Köhlerei 5ML,Lehrer Harr.Erpfiugeu, 10 ML.vmch denf.,Direktor« erst tu
Kellhau bei Rudolstadt 50 ML, Sammlung der Zeutralßelle für Haudel und
Gewerbe durch Regierungsbaumeister Schuster 90 Mk., Gottlieb Rähle,Nagoid-Lahr2 ML, Familie Fr. Pfeiffer, Stuttgart 10 Mk., Julius
Staiger vom Hause Gustav Weise, Verlag, Stuttgart 3 Mk., Stadt
tierarzt Schüttle, Backnavg5ML. Frl. Elise Behnseu, Cauustatt3 ML,
Rudolf Moffe, Stuttgart 20 ML, Württ. Tranrport-BerfichkkUUgS-Ge
sellschaft,Hetlbrouua.N.. dorS Aug. ReichertL Cie. 100 Mk., Samm¬
lung vom Säugerkrauz 20 ML, durchE. Z. von BauerL Co., Schriftgietzerei, Stuttgart 20 Mk., durch Fr. Kfm. Schuou vo« I . Schloß,
Heilbrouu 10 Mk.. Frau E. Stterlm, Stuttgart 50 Mk., Chr. S. B.6 Mk.. Otto Billwiller, Biberach3 Mk. Georg Seeger, Rohrdorf1ML,
Schullehrer Siuaer, Wtidberg2ML, Trinkgeld nicht angenommen 50 Pfg.,
Karl Wachele, Uhrmacher, Stuttgart 10 Mk., Fran Pfarrer Lang, Tü-biugeu6 ML, durchH. Reichert, Kaufmauu vonB. M. uudO. U. inKirchhei« ».T. je 20 Mk.,F.n.S ., Augsburg 20Mk.,I .H.,Fürth 10 Mk.,Brau«, Eattlrrmeister 10 ML, I . W. Nlteusteig, 2 ML, MünchenerLodenfabrik, I . G. Frey, München, Geschäftsfreunde vov Aug. Reichert
20 ML. N. N. Stuttgart 3 ML, Alfred Balet das. 5 Mk., EugenBöhrlru, Oberndorf, 10 ML, A. Schröder, in Firma StreckerLSchröder,Stuttgart 20 ML, Tb. Nagel. Münster 10 Mk., M. Spöhr Witwegeb. Fischer. Stuttgart 5 Mk.. Walzz. Anker 30 ML, Eberhardt Fetzer,Stuttgart5 Mk., HermannL Meiding, Stuttgart, durchG. W. Zatser
10 ML, Albert Martz das. 10 ML, KästL Ehinger, Stuttgart, durchG. W. Zaiser 20 ML, F. A. Wider. Chem. F., Stuttgart, durch deus.
10 Mk.. Gebr. Metz. Tübingen, dnrch drus. 10 ML, G.Weiß, München5 ML,H durchS.P. 25 ML, durch Frau Amtsrichter Schmid: Fabrikant
Eugen Ficker 20 ML, Bankier Mayer, 10 ML, Bankier Gmeltch3 ML.Fabrikt.Emil Battenschlag 10 Mk.,FrauM.Pfisterer Wwe.3Mk.,ProkuristR.Pfisterer3ML, Frau Schall. Schmid Wwe. 10 ML, Frau Emilie SchiedWwe.5Mk., Kauf«. Edmuud Groß3Mk., Frau Emilie Ruppmanu4 ML,
Geschwister Weegmau» 8 Mk, Fabrikant Paul Köhler5 ML, PrivatierG. Sigel feu. 20 Mk.. Frl. Mathilde Sigel 20 ML. Frl. Emma Metzger2 ML, Frau Pauliue Silber, PosthalterSwitve 10 ML, Frau PauliueRöh« Wwe. 10 Mk., Fr!. Helene Silber3 Mk., Willi Silber1 Mk.,sämtl. in Kirchheimv. T., OberlehrerM. Schick, Stuttgart 10 ML,zns. 160 ML, A. 2 ML, durch Heyd: Binder,AmtSger.-Sekr., Backnang,3 ML, N. N. 80 Pfg., durck Schultheiß Schwemmle in Füufbroun:
von Joh. « g. Waidelich1 ML 50 Pfg., JohS. Waidelich, Bauer2ML.JohS.Roller, Souueuwirt, 1 Mk.. fömtl. in Füusbrouu, Uugeu. 1 Mk.,
durch OA.-A. Dr. Frickrr: FabrikantW. Lauser, Stuttgart, 20 Mk.,Dr. H.. Straßburg 20 Mk. Zus. 1701 Mk. 60 Pfg. Insgesamt find
eingegangeu 5317 ML 55 Pfg.

MinderSboch. Von de» Schulkiuderu, de« Lirdrrkranz uudsonstige» Bürgern iu Ofterdingeu find für die Lerurrglückteu von Minders
bach 51 ML verteilt worden von dem Sammler Schullehrer Wagner,
Ofterdingeu OA. Tübingen.

Viv Lrosvdiirv
über die

LinsturL-
LLtLÄropko
ist zu haben. (35 Setten mit zwei
Bildern).

PreiS 20 Pf,.
HV. Loisvr ' sche

Buchhandlung.

Nagold.

Saatkartoffeln,
gelbe, frühe, Erfurter, sehr ertrag
reich, gibt ab solange Vorrat

Weber Schüler.
Vchöubr»««.

Ein jüngerer

sowie ein
Gipser,
rin

Handlanger
können sogleich eiutrete».
Fr . Nonnenmann , Gipser.

Berrreck.

Brennholz-
«. Neisverkairf
«« Ga« st «g, 21. April I.
»«ch« . '/-» Uhr im Rötzle hier
aus den gutsherrl. Waldungen
Fichiwald Abt. Bruderrain uud
Schnlzruwäldle

Nadelholz: 54 Rm. Anbruch
und 20 Reistglose, geschätzt za2770 Wellen.

Freih . Rentamt.
Nagold.

Zur Saat rmpfiMt billigst
Virginia¬

prima OMalilät
Gustav Schwarz , Mehlhdlg.

B »ll« ari«ge».
Ein 7 Wochen rröryrigeS

uutrr zwei die Wahl,
Biauscheck(Erstling) verkauft

W . Ruggaber , Maurer.

.Rothe Stern Linie

EVVOrlM

Auskunft ertheilen:
die Rock 8tar Li»i«in ^»t»«rxv»

oder deren Agenten
Llslsr , Buchdruckereibefitzer,in

6»rl in
Attenfteig.

Ein auf Bandsäge uud Hobel¬
maschine vertranterArbeiter,
owie2 tüchtige

Möbelschreiner
findet sofort oder später Sei hohe»
Lohn dauernde BesMftiauog bei

Gg . Klein , Miibelschremer.

SM DM
jeden Alters finden leichte uud
dauernde Arbeit.

Baculagewebe -Fabrik
Wildberg.

«alw.
Suche zu baldigem Eintritt einen

solide» zuverlässigen

Bielführer.
Carl Hiller , Brauerei.

Sttte«stel,.

sucht
Frau Oberförster Weith.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Gertrud , T. d. Emil Dinkel¬
acker, Echneidrrmstr. hier d. 13. April.

Eugen Christian, Sohn des Susta»
Stickel , Metzgers den 13. April
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